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SELBSCHT ISCHT DR MANN!
Uraufführung von Felix Huby und Dieter de Lazzer
 

Hurra - Fritz und Sylvia Mögle haben einen Bauernhof im Schwarzwald geerbt!
Kurzentschlossen vermieten s ie während der Sommerferien die eigenen vier Wände an eine
amerikanische Familie und machen s ich samt halbwüchs iger Tochter Kers tin auf nach
Wildberg.

Schon bei der A nkunft trifft s ie fas t der Schlag: das  Haus  is t mehr als
renovierungsbedürftig - es  is t geradezu eine Baus telle. Kurzentschlossen geht V ater Fritz
in den Baumarkt und macht s ich selbs t an die A rbeit, unters tützt von den Nachbarn, der
kapriziösen Sängerin O lga und dem grantigen Rentner A lbert. A ber Fritz scheint zwei linke
Hände zu haben - es  geht so gut wie alles  schief. Da hilft nichts : P rofis  müssen her. Doch
weit und breit is t anscheinend kein zuverläss iger Handwerker aufzutreiben. Gottseidank hat
Tochter Kers tin eine zündende Idee...

 

Felix Huby verfass t seit vielen Jahren Drehbücher für Fernsehfilme und -serien, z.B.
"Tatort", "O h Gott, Herr P farrer",  "Der König von Bärenbach",  "E in Bayer auf Rügen" und
"T ierarzt Dr. Engel".
Für unsere Theater schrieb er "Grüßgott, Herr M inischter"  und den Bühnen-Tatort "Bienzle
und der Mord am Neckar". In seinen schwäbischen Schwank, in dem er mit einem großen
A ugenzwinkern mit den Handwerkern im Ländle abrechnet, hat er die haars träubends ten
Erlebnisse eingebaut, die die Leser der "Stuttgarter Nachrichten" in einer Leserbriefaktion
zu berichten wußten.

M it von der P artie s ind u.a. die P ublikums lieblinge Monika H irschle, Joerg A dae und Walter
Schultheiß als  grimmiger Nachbar.

 

 

Inszenierung: V olkmar Kamm
Mit: Monika H irschle, I lse Stöckl, C atrin Zellmer, Joerg A dae, A rmin Jung, Walter
Schultheiß u.a.
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"Isch doch ko i
Hexewerk!"

   
  


